
Man nehme:
Präparate 502 bis 506, Baldrianpräparat, Stoffbeutel, Stein, Holzkreuz oder Stange

Zubereitung:
Die Präparate werden in einen mit einem Stein beschwerten Stoffbeutel gegeben (1). Die einzel-
nen Stoffbeutel werden in einem Mindestabstand von 30 cm an ein Holzkreuz oder an eine Stange 
gebunden und in die Jauche oder Gülle getaucht (2). Für einen Grubenraum von 8-10 m3 benö-
tigt man je Präparat ca. 3g (3). Das Baldrianpräparat wird gerührt und in die Jauche bzw. Gülle 
gegossen (4). Bei Gruben ab 50 m3 werden die Präparate nach 2 Monaten erneuert (5). Große 
Gruben sollten mindestens 5 Monate Zeit zum Gären haben. Auch bei den Flüssigdüngern kann 
man im wöchentlichen Abstand die mit Hilfe feuchter Erde zu Kugeln geformten Präparate in den 
Schwemmkanal werfen.
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